
EiiroMW Z'umWali.

Friedenau. Arbeiter Georg
Blume, 56 Jahre alt, starb infolge
Hitzschlags.

Halensee. Der 12 Jahre alte
Alfred Bowien gerieth unter einen
Wagen der Straßenbahn und fand
den Tod.

Luckenwalde. Vom Blitz er-
schlagen würd« der Hirte Lehmann
aus Holzdorf. Der Erschlagene war
die Stütze seiner Mutter und jüngeren
Geschwister, nachdem im vorigen

Jahre sein Vater von einem Eisen-
bahnzug überfahren und getödtet

Potsdam. Von den scharfen Mes-
sern einer Häckselschneidemaschine zer-
fleischt wurde de: vierzehnjährige
Sohn des Fuhrherrn Loock. In Ab-
wesenheit der Eltern hatte er sich an

der Maschine zu schassen gemacht und
war mit dem Unterleib in dieselbe hin-
eingefallen; er gab schon nach wenigen

Stunden seinen Geist auf.
Rixdorf. Beim Baden ertrank

der Arbeiter R. Kunze; er hinterläßt
Frau und drei kleine Kinder.

Königsberg. Di« Malerge-
hilfel, Tichelmann, Mauritz und Bie-
ber waren auf dem Ostbahnhofe auf
«wem Hängcgerüst mit Anstreicherar-
beiten beschäftigt. Auf unerklärlich«
Weise brach einer der Tragballen,
Theile des Hängegerüstes lösten sich
und die drei Mal«r stürzten aus einer
Höhe von zehn Metern in die Tiefe.
Tichelmann und Mauritz trugen le-
bensgefährliche Verletzungen davon,
während Bieber nur leicht verwundet
wurde.

Legwethen. Die Kellnerin An-
na Marsch warf Abends in ihrem
Schlafzimmer eine brennende Lampe
um, wobei ihre Kleider Feuer fingen.
An den Folgen der erlittenen Brand-

wenigen Stunden gestorben.
Osterode. Dirser Tage gingen

3 Kinder des Mühlenbesitzers Döring
aus Hirschberg-Mühle an den Dre-
wenzsluß. Dort verließen die beiden
7 und 8 Jahre alten Schwestern ihren
4jährigen Bruder Arthur und kehrten
nach Hause zurück. Der geängstigte
Vater suchte nach dem Kleinen und
fand ihn im Fluß todt auf.

Pietraschen. Wirth Lange ver-
letzte sich, als er vom Felde nach Hause
ging, an einer Sense, welche er über
der Schulter trug, so daß m«hrere
Hcniptadern im Arm durchschnitt'.-!

Kranlenhaus gebracht.

Der Arbeiterfrau
Müller von hier wurde von «inem

eine Entschädigung von 12 M. monat-
lich in Pflege gegeben. Di« Müller hat

schlecht«! Pflege starb. Gegen die Mül-
ler ist das Strafverfahren eingeleitet
worden.

Widau. In der Sch«une des Be-
sitzers Stangwald brach Feuer aus,
welches auch das Wohngebäude angriff

das Wohnhaus des Besitzers Julius
Richter.

Thorn. Von der elektrischen
Straßenbahn wurde die 85jährige

abgenommen werdend
Stettin. Kürzlich entspann iich

im Hause Vulcanstraße 3 ein« Schlä-
gerei daraus, daß ein Schlosser Na-
mens Ludwig Paulsen einer Frau
Ruß Beistand leistete, als sie von dem

Licewirth Ohm mißhandelt wurde.
Die Arbeiter Franz Ohm, Otto Ba-
guschewski, der Schmied Wilhelm
Meyer, der Maschinenschlosser Carl
Plage, der Arbeiter Emil Kadow, der
Tischler Albert Baguschewski, der
Schmiedegeselle Emil Kanz und der
Schmied Emil Teiske, sämmtlich in
dem bezeichneten Hause wohnhaft, fie-
len daraufhin über Paulsen h«r und
schlugen aus ihn mit Gummischläu-

vorgenannten Männer wurden verhaf-

Paulsen vorsätzlich in's Wasser gewor-

Friedrichsstadt. Die 11 jäh-
rige Tochter des Fuhrmanns Wilhelm
Peters hier ertrank beim Angeln in
dem Westersielzug vor der Brauerei.

Kiel. Auf der Fahrt von Frie-
drichsort nach Kiel siel von dem hie-
sigen Dampfer ?Maybach" der Maschi-

trank. Der Verunglückte war Fami-
lienvater. Beim Legen von Gasröh-
ren zog sich der Vorarbeiter Mischte
ein« Gasv«rgistung zu, an d«r«n Fol-
g«n er starb.

Schimmelhof. Das Gewese
des Husners Tietgen wurde infolge
Blitzschlages «ingeäschert.

Wandsbeck. Durch Großfeuer
wurde di« Sieker Windmühle, Eigen-

thum des H«rrn Gloth, total einge-
äschert. Gloth war seit mehreren Ta-
aen verreist und kehrte gerade in dem
AUgenviia zurück, als ?«m tsewel« m

Wetterndorf. Feuer zerstört«
das Haus des Hofbesitzers Nikolaus
Sohl.

.Kun,tkd«rf, D» «ilietkranh

Sohn des StellenbesitzerZ Baumgarl
wird vermißt.

Parchwi tz. In der Katzbach er-
tränkte sich der Arbeiter, frühere Flei-

Schlag in die Besitzung des Stellenbc-
sitzers Eduard John in Brodelwitz
und traf die in der Küche sich aufhal-
tende Ehefrau, welche sofort ohne Be-
sinnung war. Die Verletzung ist eine
solch schwere, daß an der Erhaltung
ihres Lebens gezweifelt wird.

es sich ermüdet auf dem Felde nieder-
gelegt hatte, von Wespen todt gesto-
chen. Das Kind legte sich zufällig auf
ein Wespennest.

Tirschtiegel. Ein Brand «nt-

und di« angrenzenden Gebäude,
so daß die Bewohner, die im tiefsten
Schlafe lagen, erst nach vieler Muhe
und unter großer Lebensgefahr geweckt

mäßig versichert.
Nieprufchewo. Im Altk von

69 Jahren starb in Folge eines Herz-
leidens der Propst Jordan.

Ostrowo. Der 47jährige Konzi-
pient Lieste trank aus einer Flasche,
in welche sich Karbolsäure befand.
Trotz schneller ärztlicher Hilf« erlag er

bald darauf der Vergiftung.

Arovinz KacHsen.
Halberstadt. Vor dem Kriegs-

gericht der 8. Division hatten sich d«r

Füsilier Herz vom 36. Füsilier-Reg.
und der Musketier Kunze vom 33.
(Anhalt.) Jnf.-Regtmint wegen schwe-

zu verantworten. Herz, der schon mehr-
fach bestraft ist wegen Diebstahls,
Hehlerei und Beleidigung, wurde zu 2
Jahren Zuchthaus, Kunze zu 9 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

Lindenberg. In Folge von
Blitzschlag wurde Scheune und Stal-

äfchert.
Mauderode. Im Alter von 62

Jahren starb Rittergutsbesitzer Oeko-

mehr als 25 Jahre Amtsvorsteher
des Amtsbezirks Woffleben, fast 20
Jahre Mitglied des Kreistages und 8

Jahre Mitglied des Kreisausschusses
des Kreises Grafschaft Hohenstein
und 6 Jahre Vorsitzender des land-
wirthschastlichen Vereins der Golde-
nen Aue.

Lauten thal r. H. In dem
Wohnl>aust des Invaliden und Händ-

wurde.
Leer. Aus dem Leben schied der

Kaufmann und Senator Diedrich

Osterholz feierte das Fest feiner gol-

sich der Altentheiler Busse. Kurz nach-
dem derselbe das Vieh auf die Weide

Stelle. Ein Blitz schlug in das
Haus der Wittwe des Abbauers H.

Münster. Schlosser Friedrich
EinHaus, der Anfangs März in der
hiesigen Strafanstalt einen Mitgesan-

ier Reindel hingerichtet worden.
Arnsberg. Ein schwerer Un-

Der des Dachstuhles be-
2Bjährige Maurer

Bekum. Auf dem Gute des hie-

Wohnhaus des Arbeiters Bolle nie-
der.

Füchtorf. Während eines Ge-
witters traf ein Blikitrahl das Haus
deii Buchbinder? Krimphoff und zün-
dete. Das Mobiliar und die Maschi-
nen konnten zum größten Theil gerU-

Khetnprovtnz.
Elberfeld. Wegen umfangrei-

cher Unterschlagungen hat sich in einem

hiesigen Hotel ein Comptorist der Var-
mer Pianofortefabrit Rud. Ibach
Sohn erschossen. Vor 1t) Jahren
wurde der Polizeisergeant Oehlke bei
einer Schlägerei in einer Wirthschaft,
wo er gezwungen war, einzuschreiten,
verletzt. Nach längerer Krankheit
wurde er nach Grafenberg gebracht, wo
er nun, nachdem er 10 Jahre dort zu-
gebracht hat, gestorben ist.

Essen. Hier wurde der bisherige

zehn Monaten Gefängniß verurtheilt.
Er chatte einen des Diebstahls Verdäch-
tigen geprügelt.

Hostenbach. Auf der hiesigen
Steintohlengrube ereigneten sich zwei
Unglücksfälle. Durch einen wpreng-
schuß wurde der Bergmanli I. Lorson
aus Friedrichsweiler sofort getödtet,

Lisdorf durch herabfallendes Gestein
starb.

Kassel. Von ein«m Pscrde ge-
tr-ten wutde an der Bernhardistraßc
der 7jährige Sohn des Arbeiters Groß
in der Schäsergasse. Das Kind wurde
im Gesicht arg verletzt.

Vaumbach. Durch einen Fehl-
tritt stürzte der Landwirth C. W.
Stückrath beim Reinigen des unteren
Scheunengerüstes in die Tiefe. Er fiel
auf eine landwirthfchaftliche Maschine
und verletzt« sich erheblich.

Bermbach. Im Wohnhaus« des
Schlossers Wilhelm Wagner Hierselbst
entstand Feuer, nxlches das Wohnhaus
sowie die angrenzendeScheune und das
Stallgebäude in Asche legte.

Dankerode. Auf dem Rösch'-
schen Gute riß sich der Zuchtbulle los
und stürzte sich auf den 51jährigen
Fütterer Friedrich Buttgereit, welchen
er mit seinen Hörnern derart bearbei-
tete, daß der Verletzt« nach einigen
Stunden seinen Geist aufgab.

Datterode. Landwirth Sippel
war vor einiger Zeit von «inem Mo-
torwagen überfahren worden, wobei er

einen Beinbruch erlitt. Jetzt >st ihm
gerichtlich ein Entschädigungsanspruch
von 3S(XI Mark zuerkannt worden.

Eschwege. Durch einen Sprung
aus der Bodenluke trug der 12jährige
Sohn des in d«r Luisenstra? wohnen
d«nSchuhmach«rs Böllm«r «inen Bru ii
des linken Beines davon.

HttittetdoutscHe Staaten.
Königslutter. Uebersahren

wurde von dem eigenen G«spann der

in Dienst stehende Fuhrmann Herm.
Bosse aus Oberlutter; seine Verletzun-
gen sind schwer. Die Hintergebäude

Der Glasbläser
Gustav Müller, ivelcher derTH«ilnahme
an d«m in Schmalenbuch« an dem

haftet.
Walt«rLhausen. Hier stürzt«

d«r 18jährige Tünchergisell« Schönau

das Pflaster h«rab, s»daß der Tod so-
fort «intrat.

Lütersheim. Ingroße Trauer
wurde die Familie Brand versetzt. Der

mit Pslügen des Feldes beschäftigt,
während die Mutter Kaffee holte. Als

lich ereilt wurde der Geheim« Finanz-

Pöppsch«n. In seltener Frisch«
und Rüstigkeit feierte Fleischermeister

diamantenen Hochzeit.
Kc«Hs«n.

Dresden. Tischlermeister Rößler,
Cranachstraße IL, seierte sein 50jähri-

Al t - Mittwe i d a. Im Stei-

txrlchUlttt und eryemich
verletzt.

Auerbach. Das Ijjährig« Kind

Haus und betäubt« den dreijährigen
Sohn der Familie Poling. Das Kind
ist dadurch gelähmt worden und hat

Medaille.

half seinem Sohn« beim Einbringen
von Frucht. Im Begriff, den in der

stürzte der 72 Jahre alte Man» herab

Stunden denselben erlag'
Ober-Ramstadt. Die dem

Schuhmacher Heinrich Nikolai gehörige

Offenbach. Arbeiter Faust

fort todt.
Oppershofen. Dekan Appel

bereits seit 30 Jahren.
Siedlsbrunn. Die mit Ge-

der WittweKnopf und des Landwirtbs

vollständig nieder.
Weiskirchen. In den beiden

Nachbargemeinden Hainhausen und

wählt.

München. Ein bekanntes Mün-
chener Original, das ?Lokomotiverl",
ist gestorben. Die hiesige Möbelfa-
brik Wild nebst ihren riesigen Lagern

Ansbach. Der Maurerlehrling
Gottfried Megele stürzte von einem
Baugerüst ab und verletzte sich lebens-
gefährlich.

Bamberg. Bor Kiips brannte
infolge einer Lampen - Explosion ein

salles verschied dahier der

Forstmeister a. D. Karl Grießmayer.
Darching. Der 53 Jahre alte

Steinbrecher F.-Maierhof«!, der in

Schick.
Giinzburg. Bezirks - Amt-

Teusen (Kanton Appenzell) zur Erho-

lt ulm b a ch. Der Geschäftsrei-
sende Ernst Schulz aus Karlsruhe

München um 90,000 Mark zugeschla-
gen.

Mellri ch st a dt. In der Streu

dürft« d«m alt«n Mann« ein Unglück
zugestoßen sein.

Neustadt a.W.-R. Dem Bahn-

nächsten Tage infolge des großen Blut-
verlustes starb.

Bauer,' die am 7. Mcä auf Station
Jazuseld die Entgleisung des Perso-

litten, zu 300 resp. 100 Marl Geld-

strafe.
Kannstatt. B«!m Baten er-

trank unterhalb des W«hrs beim Was-
serhaus der 15jährige Schüler Adolf
Gehr. Auf dem Usfkirchhose wurde

Monakam. Der 32 Jahre alt:

boden seiner Scheuer aus die Tenne;
er «rlag nach kurzer Zeit den «rlittenen
Verletzungen.

Wangen. Der wegen Meutere!
und Theilnahm« an der Ermordung

des Oberaufsehers Teitelbach Hieroer-

folgte 32 Jah/e alte Michael PM>er

Gerichte freiwillig gestellt. Psister, d«r

thalräftigen Hilfe versichert.

Karlsruh«. Professor Julius
schul«, ist im Alter von 59 Jahren ge-

selbst angestellte Sekretär Gasteiger

Die hiesige Strafkammer verurtheilte
den Schlosser Wilhelm Wachter aus
Rastatt wegen schweren Diebstahls zu

bach, den Fuhrknecht, Jos. Friedr.

je 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus.

Dill - Weißen stein. Der

thäler Bankverein 10,000 Mark ent-

wird der 31 Jahre alte Goldarbeit»
leiden leidet, vermißt.

Mannheim. In seiner Woh-
nung. 15. Querstraße 36, wurde der

ein großer Silberdiebstahl verübt,
dein Gegenstände im Werthe von 8060
Mark zum Opfer fielen. Durch
einen Sturz vom Pferde verunglückte

auch innere Verletzungen.

Esthal. Als Leiche aufgefunden

F /ankenthal. Installateur Fr.

1000 Mark gespendet.
Grünst a d t. Tagelöhner Wil-

helm Kranz, 76 Jahre alt, hat sich er-

des Belchensees todt aus. Vermuthlich

Güstrow. Erhängt hat sich der
Schneider Warnecke. Er verübte die
That aus Furcht vor Straf«, di« ihm
wegen Diebstahls drohte.

Toitenwinkel. An Still« des

verstorbenen Hausgutspächters Fick
sind dem Landmann Fick die Ge-

schäfte eines Ortsvorstehers übertra-
gen worden.

Oldenburg. Der Unterofficier
Brandes vom Oldenburgischen Infan-
terie - Regiment No. 91 wurde vom

Untergebener in über hundert Fällen
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt.

Brake. Nach langem Leiden ver-
schied im Alter von 65 Jahren Herr
Johann Heinrich Lehmkuhl, einMann,
der sich um das communale und gesel-
lige Leben der Stadt Brake große?r<
dienste «rworben. Vor mehr als 40

Jahren trat H«rr L«hmkuhl als Leh-
rer in den hiesigen Volksschuldienst,

nahm im Jahre 1672 die Leitung der
hiesigen Filiale der Oldenburgischen

tin Fuchs von Schännis ist hier im
Alter von 79 Jahren gestorben. D«r
Verstorbene hatte seiner Zeit den Son-

Chu r. Gestorben ist der Re,dal-
teur des ?Grütlianer", Hans Mettner.

Cul l y. Der Trunkenbold Deles-

theilt.

Jnnerkirchen. Wildhllier An-

waren und etwa 1,80 M«ter klafter-
ten. Im Zeitraum eines Jahres l>at

aus Kalthäusern und Weingarten.

Deutschkralupp. Der 28-
jährige I. Neudert gerieth mit seinem

damit dem Sohn« di« Nas« und ver-
letzte ihn schwer im Gesichte. Der Ver-
stümmelte eilte nach Hause, nahm eine»

Schußwunden bei, denen e^erlaz,
Greifenburg. Ein Tourist,

Namens Johann Hohenwarter. :st von
der Schwarzensteinerspitze abgestürzt
und todt liegen geblieben.

straf« «rhängt.
M « ran. Kurarzt Dr. Alois Hu-

ber wurde wegen Sittlichkeitsverge-

Neuberg. Militär - Oberbau-

nek, Ritter de!Franz Jos«phs-Ord«ns,

Ober - Rochlitz. Der bei der

19 Jahre alte Musterzeichner Franz

" war s s rt

Ejte l b r ü ck. Im Laufe des

In dem Westerwald-
Dörfchen Bilkheim fand der Land-
mann Fasel einen Krug mit Silber-
münzen aus d«n Jahr«n 1651 bis 1705.
Di« Stadt Frankfurt ist darunter

Stadtmiinze" aus 1673. 1675, 1690,
1693, Geldstücken in der Größe eines

Pfalz, Fürst zu Nassau als Erbstatt-
Marienthaler aus 1693. In dem Fa-

mertsam gemacht hatten, daß in seinem
Haus« Geld begraben liege.

Ein a s anter

zuriickstößt. Die Rollen wurden von
Edward Lewis und Miß Ada Reeves
gegeben. Im ?psychologischen Mo-
ment" versetzt Miß Reeves ihrem Part-
ner einen so kräftigen Rippenstoß, daß
dieser das Gleichgewicht verlor und in
das Orchester rollte. Er siel glückli-
cherweise auf einen dicken Posaunen-
bläser, dess«n Embonpoint die Schwere
seine Sturzes einigermaßen milderte.
Lewis kletterte sofort wieder auf die
Bühne, machte aber «ine jämmerliche

rettet wurde dieser Tage der bekannt«

französische Arzt Dr. Ealmette, Leiter
i des Pasteur-Jnstiluls in Lille. Wäh-

einer iÄiftjchlange am Finger gebissen.
Da derartige Bisse gewöhnlich schon
nach kurzer Zeit tödtlich Wirten, beeilte

i des Serums g«g«n Schlangengift, das
er selbst entdeckt hat, einzuspritzen. Der
Biß verursachte infolge de»en nur eine
ungefährliche Anschwellung der Hand
und des Handgelents und ein sehr hef-
tiges Fieber, das Dr. Calmett« bereit»
überwunden hat.

Zehn Angehörige
Romandichters Anatole L« Braz hat-

gen 7 Uhr kenterte aus unbetannterUr-
sache das Boot, und sämmtlich« 17 In-
sassin sielen ins Wasser; ihre Hilferufe

die er für die feine hielt, und rettete sich
mit ihr auf ein« Klippe. Dort erst sah
«r, daß er seine 19jährige Schwägeriil

Schriftstellers Le Braz, die Frau und

ein ?alter Troupier". der 73 Jahre al-
te Militärinvalide Victor Vacon, be-
erdigt. Er focht in d«r französischen

Jahren 1554 bis 1356, in dem italie--

1862, in dem Feldzug nach Mexiko
1862 bis 1867. Auch war er von 186?

daille der Jahre 1862 bis 1866, die

kamedaille 1861 bis 1862 und die Me-

4. Juni 1859 in der Schlacht von Ma-

In Zaisertshosenbe»
Tussenhaus«n (im B«zirksamt Mindel-
heim) «ntstand früh g«g«n 4 Uhr , im

Änweftn d«s Schmiedemeisters Britzel-
nieier Feuer, dem nichts nur das Ge-

in der die Kinder geschlafen hatten.
Nun versank wahrscheinlich Alles In

ti«fen Schlaf. Die Mutter ließ jedoch
den Wachsstock und eine Kerze bren-

stände in Brand steckten. Als bald

Erwies den Söhnen noch mit warnen-
der Stimme zu, ihren gefährlichen
Standpunkt zu verlassen, als ein grel-

graphcnstang« befindet. D«r Unglück-
lich« hatt« s«in«n R«g«nschirm ausg«-
spannt und üb«r den Hut s«in Taschen-
tuch gelegt. Der Blitz war an dem

Sch!ideltxck« des Verunglückt«». Von
da fuhr «r bis zum Mag«n, z«rbrach
«in« in d«r Westentasche s«in«s Ops«rs

glückt«» war nichts zu b«merk«n, als
ein tlein«s Loch in d«r Schädelixck«.

7


